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Legende:Öffentliche Verkehrsmittel:
S-Bahn: Parkstraße
Straßenbahn: Linien 3 und 6 
bis Parkstraße
Bus: Linien 25, 28, 39,
F1 und F2 bis Schillingallee

Eskalationsstrategien im 
kardiogenen Schock

Mittwoch, 2. Juli 2025

Mit Dank für die freundliche Unterstützung: 
ABIOMED Europe GmbH 

anaesthesie.med.uni-rostock.de

Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie

Universitätsmedizin Rostock
rechtsfähige Teilkörperschaft der Universität Rostock

Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie, 
Intensivmedizin und Schmerztherapie 
Direktor: Prof. Dr. med. D. Reuter
Haus C, Schillingallee 35, 18057 Rostock
Tel.:  +49 (0) 381 494-6401
E-Mail: daniel.reuter@med.uni-rostock.de
anaesthesie.med.uni-rostock.de

Was sollten Sie noch zur Veranstaltung wissen?

Fortbildungspunkte: 
Die Zertifi zierung bei der Ärztekammer Mecklenburg-
Vorpommern ist beantragt worden.
Barcode (EFN) bitte nicht vergessen.

Anmeldung:
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Tagungsgebühr:
Es fallen keine Tagungsgebühren an. 

Veranstaltungsort: doc(k)seven
Universitätsmedizin Rostock
Schillingallee 35, 18057 Rostock

Foto: UMR
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Grußwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Behandlung des kardiogenen Schocks mit einer im-
mer noch extrem hohen Letalität bleibt eine kritische 
Herausforderung mit einem notwendigen Zusammen-
spiel aller beteiligten Fachdisziplinen. 
Neben der interventionellen Rekanalisation, der ope-
rativen Revaskularisierung und der medikamentösen 
Therapie gewinnen mechanische Unterstützungs-
systeme in diesem Zusammenhang deutlich mehr an  
Bedeutung. 
In dieser Fortbildung haben wir das Glück, mit zwei  
international absolut anerkannten Experten aus dem  
interventionellen und aus dem operativen Bereich, 
Herrn Professor Thiele und Herrn Professor Potapov, 
diese Problematik im perioperativen und im intensivme-
dizinischen Setting zu diskutieren. 

Wir freuen uns sehr auf diese interdisziplinäre Fort-
bildung und sind überzeugt, einen sehr spannenden 
Nachmittag zu erleben.

Ihr

Sebastian Haas

Programm, 2. Juli 2025

ab 
16:00 Uhr Begrüßung 

16:15 Uhr Die Behandlung des akuten 
 kardiogenen Schocks 
 Prof. Dr. med. Holger Thiele

16:45 Uhr Neue Strategien in der Behandlung des 
 kardiogenen Schocks mittels tMCS
 Prof. Dr. med. Evgenij Potapov 

17:15 Uhr Pause

17:30 Uhr Protected cardiac Surgery; was ist 
 möglich und sinnvoll?
 Prof. Dr. med. Evgenij Potapov
 
18:00 Uhr Ein Blick in die Zukunft: 
 Behandlung der akuten und 
 chronischen Herzinsuffizienz 
 Prof. Dr. med. Holger Thiele

18:30 Uhr Abschließende Diskussion

19:00 Uhr Ende

Veranstalter und Referenten

Veranstalter
Klinik und Poliklinik für Anästhesiologie,
Intensivmedizin und Schmerztherapie
Universitätsmedizin Rostock

Referenten
Prof. Dr. med. Holger Thiele
Direktor der Universitätsklinik für Kardiologie 
Herzzentrum Leipzig 

Prof. Dr. med. Evgenij Potapov
Leiter des Bereiches mechanische Kreislaufunter-
stützung des Deutschen Herzzentrum 
der Charité Berlin

Veranstaltungsort
doc(k)seven
Schillingallee 35 · 18057 Rostock
Universitätsmedizin Rostock

Foto: UMR

Foto: UMR


